
V o r ö e r i ch t»

HM er die in Italiänischer Sprache er -
^ schrenene Schrift : kro Nemoria

per !i Lovrani üsils Oommunions cli
Roms (ie ! D. 0. 0. gelesen hat / wird
diese gegenwärtige Verdsllmetschung
zwar entbehren können / zugleich aber
doch eingestehen müssen / daß diese nach
dem Begriffsowohl der Gelehrten als der
Ungelehrken eingerichtete nachdrückliche
und Gründliche Vertheidigung der welt¬
lichen Macht wider die unbefugten Ein¬
griffe des Römischen Hofes und seiner
schwärmerischen Curialisten in dem gegen¬
wärtigen Zeitpunkte allen wahren Deut¬
schen. Patrioten nicht anders als höchst
erwünscht seyn könne . Eben diesesWun -
scheö Erfüllung nebst der richtigen Be¬
lehrung des lieben Katholischen Deut¬
schen Publikums gegen dessen / bey gegen¬
wärtiger standhaften und weiftstenHanv -
habung der Majestätsrechte in den Oester¬
reichischen Landen / so leichte Irrleitung /
ist der Bewegungsgrund und der Zweck
dieser meiner Deutschen Übersetzung ge¬
wesen. Die in dieser Schrift überall be -
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wiesene gründliche Gelehrsamkeit / die da -

rinn herrschende fließende und Nachdrucks -

volle S chreibart läßt mich nicht zweifeln ,
daß auch das Deutsche Publikum die Ue -

bersetzung derselben mit Beyfall aufneh¬
men werde .

Der Verfasser hat sich zwar nicht ge¬

nannt ; man schreibt aber dieses vortreff¬

liche Werkcken dem Kaiser ! Königl . wirk¬

lichen geheimen Rathe / Gr . Excellenz

Herrn Marquis von Valotta / zu . Die¬

ser Staatsminister und ehemaliger Gene¬

ral - Gouverneur von Garfagnana/brach -
te in den nnslicksten Umstände die wich -

tigjtcnGeschaften/die ihm anvertraut wa¬

ren / rmt einer seltenen Klugkcit zu Stan¬

de ; und zur Erkenntlichkeit für seine Ge -

rechtigkeitsliebe und uneigennützige Den -

kungsart wurde ihm einLbrendenkmaal

von Marmor auf dem öffentlichen Platze
errichtet .

Jeder unbefangene Leser / zu welcher

Glaubensgemeinde der Christlichen Reli¬

gion er auch gehören mag / wird unpar -

theyisch erkennen müssen / daß kein anderer

Endzweck Dieses pro Memoria sey / als
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nach Vorschrift der unwidersprecklichen
Lehre Christi , seiner Apostel und jener
der orthodoxen Kirchenväter , rc. das von
Gott ursprünglich eingesetzte so weltliche
als Kirchmregiment zu beleuchten und
beider Gewalten Rang , Grenzen und Un -
abänderlichkeit ausser allem Widerspruch
darzustellen .

^
Um diesein pro Memoria durch un -

läuqbare Zeugnisse noch mehrere Glaub¬
würdigkeit und den Lesern ein helleres
Licht zu verschaffen , sind die Edicte und
Briefe der Lrleuchtesten ersten und ver -
edrungsWürdigstenRegentenKakholischer
Religion , die Bulle in eoena Oomini
und die Streitigkeiten mit Parma be¬
treffend , beygefügt worden .

So getreu ich dem Original geblie¬
ben bin , so muß ich gestehen , daß ich ei¬
ne einzige Stelle , die nach den Worten :
Mcm , aber jemand die Religion rc .
bis reden und handeln lasten müsse ,
S . 84 . vorkam und in welcher ein höchst
ärgerlicher Ausdruck des Pabstes Leo X.
und des Petrus von Apamäa ( Uakbä

eum . VIsns. r. 8. roll . rooi . )
) ( 2 au -



angeführt wurde , mit bestem Bedacht ,
als ein rechtglaubigerKatholischerChrist ,
ausgelassen habe , um so mehr , da der Au¬
tor selbst an der Wahrheit besagter Stet ?
le billig gezweifelt hat .

Eine dem ehemaligen Minister desHer -
Zogs von Modenaam LondnerHofe Ab¬
te Anton Testagrossa , vomKöniqeGeorg
II . ertheilte Antwort ist der Anfang und

gleichsam die Veranlassung zur gegenwär¬
tigen Schrift . Und sollte es wohl eine

allzuqewagte Vermuthung seyn , daß ei¬
nen König von England , der in der Ge¬

schichte seines Reichs bewandert war , un¬
ter andern auch folgende in lüs Uilio ^

r / cik LnZlanä b. . Lskarct A. VI.
ärsi , 6öLLon lorMon , i ^ rd .
ü- l . ! U. p. 4Z8 > befindliche Stel¬
le zu dieser Antwort unter andern mit

bewogen haben möge , da dieses MAam
kern einziger Engl . Geschichtschreiber da¬

maliger Zeiten mit Stillscheigen hat
übergehen können , nämlich : las pi - s-
tsn ! : üogs tön Llsvsnrk ,
in cks OonZl ' sgLÜon cle /I -

eis , soaüüia ^; ob abovs chrss blunärsä
L?er -
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kerlons , belä sbout / ) eeEöer 1677 .
«lecisreü „ all rkes Xing ot

„ Oominions ko bo psrt ok 8r . / ' eter ' »
s, kutrimonzs , sL korkeiceö ro rbe Llo -
, , l ^ Lee tor tkee Herel ' 7 ok tke krin -

z, 66 3Nil keople , kmä ic> ro be öispo ' ä
, , ok gs be skoulcl rbink ür . 1H « Ln § -
„ ii/cü Laräinsl Äorr- arcl , ^ vko in pur -
, , lu3nce ol s' ueli 3 Oeclgrruioa , - ^- 33
„ sppoinreä H7 bis kjolinels 3s bis 1. 6-
„ 83ie to cske koikeilion ol LAZ/ « A<i

in kig ^ 3me . „ Der pabst Inno -
cens XI . erklärte in der Congregation
tle /iropLZ - M̂ Ä Frie , die aus mehr als
Zoo . Personen bestund und im De¬
cember 1677 . gehalten wurde , „ alle
„ Lander und Destgungen des L>v-
„ nigs von England für einen Theil
-» des xatrimomi des heiligen Petrus ,
„ so dem heiligen Stuhle durch die
„ wegen der Leyerey des Regenten
„ und des Volkes verwirkte Lonsif -
, , catron Heimgefallen wäre , vermö -
„ ge deren er damit nach seiner Will -
„ kuhr schalten und walten könnte ,
s. Der Englische Cardinal Howard

„ wur -



„ wurde Zufolge solcher Erklärung
, , von Seiner Heiligkeit als Dero Le -

„ gat angestellt , um in Dero Namen

„ England in Besitz zu nehmen . „

Die in besagter Antwort des Königs
Georg II . gebrauchte Ausdrücke bewei¬

sen wenigstens , daß derselbe in der Re¬

formationsgeschichte seines Reichs nichts
weniger als unbelehrt gewesen seyn müs¬
se , da der Abt Testagrossa nicht dasmin -
deste davon als unwahr in Abrede zu stel¬
len im Stande gewesen zu seyn scheint .

Was endlich den Anhang , nemlich die

Anmerkungen über den Widerruf des

Justinus Fcbronius betrifft , so wer¬
den solche hoffentlich dem Publikum nicht

zu spät vorgelegt , obgleich von diesem be¬

rühmten Schriftsteller bereits ein Com¬
mentar über seinen Widerruf erschienen
ist . Denn da er in diesem seinem Com¬

mentar , die Materie von den Exemtio -
nen ausgenommen , beynahe alles ande¬
re bey denen im Widerruf behaupteten
Sätzen laßt : so finden diese Anmerkun¬

gen statt und find nichts r - enigcr , als

uberflüßig . '
Wich -
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